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ANTIKRIEGSTAG 

 

 

Seit 1957 wird am 1. September – in der kommenden Woche- mit dem „Antikriegstag“ an die 

Schrecken des Ersten und Zweiten Weltkriegs sowie an die schrecklichen Folgen von Krieg, Gewalt 

und Faschismus erinnert. Wie in jedem Jahr wird es aus diesem Anlass auch in Kassel 

Veranstaltungen geben. 

Anders als in den Vorjahren ist am Antikriegstag in diesem Jahr der Krieg, der in den vergangenen 

Jahrzehnten oft nur ein weltweites „Randphänomen“ schien, mit dem Angriff Russlands auf die 

Ukraine am 24. Februar und dem dort herrschenden Krieg, nach Europa zurückgekehrt. Heute – Ende 

Juli – scheint ein Frieden in weiter Ferne. 

Gerade in dieser Situation braucht es den „Antikriegstag“, den Einsatz aller für den Frieden. Was das 

konkret heißen kann, zeigt mir ein Kunstwerk der documenta fifteen vor dem Hallenbad Ost. Das 

indonesische Künstlerkollektiv „Taring Padi“ zeigt dort mit einfachen Pappfiguren viele Themen, die 

für einen gerechten Frieden – im Umfeld, wie weltweit – wichtig sind: Unter anderem geht es um 

den Einsatzfür Menschenrechte, Geschlechtergerechtigkeit oder um den Einsatz gegen den Hunger.  

Die Themenvielfaltkönnte überfordern – aber, wenn sich jede und jeder – wie gedacht- tatsächlich 

nur ein Schild nähme und sich damit ein Thema zu seinem Thema im eigenen Umfeld machte, wäre 

für den Frieden, der mehr ist als die Abwesenheit von Krieg. schon viel gewonnen. 

 

 

Pastoralreferent Stefan Ahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

SAMSTAGS-17 – so heißt der Impuls, den wir jeden Samstag, 17 Uhr, während der Pandemie-Zeiten des Coronavirus „SARS-

CoV-2 / Covid-19“ online stellen: als Text und im Video.  

Dechant Martin Gies, Pastoralreferent Stefan Ahr und Pastoralreferentin und Mentorin Beatrix Ahr sagen und schreiben im 

wöchentlichen Wechsel, was sie in diesen Wochen beobachten, was sie nachdenklich stimmt, was ihnen Sorgen bereitet, 

ihnen Mut macht und was sie anregt.  

 

Was denken Sie dazu, liebe Leserinnen und Leser? Schreiben Sie uns an redaktion@katholische-kirche-kassel.de 


